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Rudolf W. Boos • Alexander Ruch

100 Jahre Alt-Rauracia
Das Fest
Basel verfügt über die älteste Universität der 
Schweiz. Trotz der also seit dem Jahre 1460 
vorhandenen, in der Bevölkerung tief verwur­
zelten akademischen Tradition spielen die 
Studenten im allgemeinen und die Couleur­
studenten im besonderen im Basler Stadtbild 
keine allzugrosse Rolle. Am Wochenende 
vom 15.-17. Juni 1984 stand die Stadt Basel 
jedoch ganz im Zeichen eines grossen couleur­
studentischen Festes. Die Alt-Rauracia, die 
Vereinigung der Alten Herren der akademi­

schen Studentenverbindung Rauracia, feierte 
in Anwesenheit der neuen Ehrenphilister S.G. 
Dr. Mauritius Fürst, Abt von Mariastein,
S.D., Franz Josef Fürst von und zu Liechten­
stein und Bundesrat Dr. Kurt Furgler ihr 
lOOjähriges Bestehen.
Dieses Ereignis fand nicht hinter verschlosse­
nen Türen statt; das Konzept des Festes war 
darauf angelegt, möglichst weite Kreise der

Ehrenphilistrierung S.D. Franz Josefs II. von und zu 
Liechtenstein (mit Blumenstrauss) während des Festkom­
merses.



Akademiker in Basel und in der Schweiz wie 
auch die gesamte Öffentlichkeit in die Fest­
freude und in die Besinnung miteinzubezie- 
hen.
Bereits seit Juni 1983 fanden in regelmässigen 
Abständen in der Presse angezeigte öffentliche 
wissenschaftliche Veranstaltungen statt, in de­
nen Rauracher aktuelle Themen aus Medizin, 
Wirtschaft, Politik und Kultur behandelten. 
Ein Symposium über die Entstehung des Uni­
versums bildete den Auftakt zu den eigentli­
chen Festlichkeiten, die mit einem Festkom­
mers, einem Gala-Abend im Stadttheater, ei­
nem Gedenk- und Dankgottesdienst sowie ei­
nem grossen studentischen Frühschoppen auf 
der Schützenmatte den Höhepunkt des Jubi­
läums, nämlich die feierliche 100. General­
versammlung der Alt-Rauracia mit der Über­
gabe des Präsidiums an den neuen Philisterse­
nior, umrahmten. Seit der Gründung der Alt- 
Rauracia im Jahre 1884 hatten 22 Persönlich­
keiten das Präsidentenamt inné. Dr. Anton 
Weiss v/o Redox beschloss die 100 Jahre, und 
Dr. Marc A. Viollier v/o Schisma begann als 
neuer Philistersenior das zweite Jahrhundert.

deshalb ein so bedeutungsvolles Ereignis, weil 
sich durch diese Tat erstmals im Schweizeri­
schen Studentenverein eine Altherrenschaft 
formierte und dies zu einer Zeit geschah, in 
der es heftige Auseinandersetzungen um die 
katholische Schule in Basel und vor allem um 
den Abbau der Diskriminierung und die An­
erkennung der Katholiken im öffentlichen Be­
reich ging. Man darf nicht vergessen, dass die 
Schulfrage eine tiefgreifende Kontroverse zwi­
schen den beiden damals einzigen in den Be­
hörden vertretenen politischen Gruppierun­
gen, den Konservativen und den Radikalen, 
auslöste, in die auch die eben gegründete So­
zialdemokratische Partei eingriff, und dass die 
Fronten und Bündnisse starkem Wechsel un­
terworfen waren.
Männer aus der Rauracia hatten schon im 
Jahre 1873 das <Basler Volksblatt> gegründet 
und wurden zu Pionieren der politischen 
Sammlung der Katholiken in der katholi­
schen Volksparteix Jeweils die ersten Vertre­
ter dieser Partei in den folgenden Ämtern wa­
ren Rauracher: Dr. Othmar Kully im Präsidi­
um des Grossen Rates (1911), Dr. Hans Abt 
(1862-1954) als Zivilgerichtspräsident, Dr.

Gründung 1884 und Entwicklung
Bei der Gründung der Alt-Rauracia stand die 
Idee im Vordergrund, die geistige Dynamik ei­
ner studentischen Korporation, wie sie in der 
im Jahre 1863 gegründeten akademischen 
Studentenverbindung Rauracia, Mitglied des 
Schweizerischen Studentenvereins, bestand, 
in einer Vereinigung von Akademikern, die 
ihren Platz im Berufs- und Gesellschaftsleben 
gefunden hatten, aufzufangen und die Ge­
meinschaft Gleichgesinnter fortzuführen. 
Mitgründer und erster Philistersenior der Alt­
herrenschaft war Dr. Emst Feigenwinter, 
Grossrat und Nationalrat in Basel.
Die Gründung der Alt-Rauracia war damals

Dr. Emst 
Feigenwinter 
(1853-1919), 
Grossrat und 
Nationalrat, 
erster Philister­
senior der 
Alt-Rauracia.
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Rudolf Niederhauser (1881-1966) als Regie­
rungsrat. Der erste katholische Professor nach 
der Reformation an der Universität Basel, Dr. 
Josef Anton Häfliger, war ebenso Rauracher 
wie der bekannte Journalist und Politiker 
der Innerschweiz, Dr. Heinrich Walther 
(1862-1954).
Die Verbindung zur Universität war eines der 
hauptsächlichsten Anliegen der Alt-Rauracia. 
Diese Tatsache dokumentiert auch das sich in 
der Universität befindliche Standbild des Bas­
ler Universitätsgründers, Papst Pius II., das 
von der Alt-Rauracia aus Anlass der Einwei­
hung des neuen Kollegiengebäudes im Jahre 
1939 gestiftet worden ist.

, , f r Die Rauracia anno 1884.Ausblick

Seit der Gründung der Alt-Rauracia sind 100 
Jahre vergangen. Die Zeiten haben sich geän­
dert und damit das soziologische und politi­
sche Umfeld. Die alten Fronten haben sich 
aufgelöst oder verschoben. Dennoch hat die 
Idee der Gründungsväter, die aus der Univer­
sität ins Berufsleben tretenden Akademiker 
der verschiedensten Fachrichtungen zu sam­
meln, auch heute und in Zukunft Bestand und 
Geltung.
Der Akademiker ist gezwungen, ganzheitlich 
zu denken und die Entwicklungen und Zu­
sammenhänge jeweils über den eigenen Be­
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rufsbereich hinaus zu erkennen zu versuchen. 
«Ein Jurist, der nur Jurist ist, ist ein arm 
Ding», zitierte Prof. Dr. Werner Guldimann 
v/o Peil in seiner Jubiläumsfestansprache 
Martin Luther. Dies gilt für alle Berufe. In die­
sem Prozess des Gedankenaustausches über 
die Fakultäten hinweg spielt die Altherren­
schaft einer Verbindung eine wesentliche 
Rolle.
Die Rauracia versteht sich als Lebensgemein­
schaft. Daher spielen zu Recht das Humane, 
die Beziehung zum gleichgesinnten Mitmen­
schen, die Pflege der Freundschaft und Gesel­
ligkeit eine wesentliche Rolle. Diese Gesellig­
keit wurde während der Jubiläumsfeierlich­
keiten auch sehr ausgiebig gepflegt.
Da jeder Rauracher in Basel studiert hat, hat 
auch jeder ein besonders intensives Verhältnis 
zu dieser Stadt. Deshalb war es auch nicht ver­

wunderlich, dass nicht nur aus der ganzen 
Schweiz, sondern auch aus dem Ausland und 
sogar aus Übersee Rauracher zu diesem Fest 
gereist kamen. Die vertraute Altstadtkulisse 
von Basel und das prachtvolle Sommerwetter 
- man könnte es fast als Kaiserwetter bezeich­
nen - begünstigten das gesamte Fest, wobei 
den gesellschaftlichen Höhepunkt sicherlich 
die rauschende Ballnacht im Stadttheater bil­
dete, die mit einer Festaufführung des studen­
tisch inszenierten Ballettes <Coppelia> von 
Leo Delibes eingeleitet wurde. Allen Teilneh­
mern wird das Fest 100 Jahre Alt-Rauracia 
unvergesslich bleiben. Zu den Erinnerungs­
stücken zählen nicht nur die Berichte und Fo­
tos, sondern auch die für dieses Fest eigens ge­
schaffenen Produkte, wie eine prachtvolle 
Schallplatte mit Studentenliedem und ein 
erstmals erschienenes Basler Kommersbuch.

Festakt in der Martinskirche.
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